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An der Aufstellung dieser Unterlage ist beteiligt:  

Zuständigkeiten: 

Planungsgruppe Landschaft (alle Änderungen in grün):  

¶ Überarbeitung Gesamtkonzept LBP  

¶ Bestandserfassung Biotop- und Nutzungstypen 

¶ Überarbeitung Schutzgüter Boden, Wasser, Klima / Luft, Landschaftsbild 

¶ Überarbeitung Konfliktanalyse und Eingriffsbilanzierung  

¶ Bestands- und Konfliktpläne, Maßnahmepläne 

¶ Erstellung Maßnahmenblätter 

¶ Ermittlung der Ersatzzahlung   

 

 

BföS (Büro für ökologische Studien Schlumprecht) (alle Änderungen in grün):  

¶ Bestandserfassung Fauna  

¶ Konfliktanalyse und Maßnahmen 

 

Büro Laukhuf:  

¶ Erstbearbeitung LBP 2016 
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 Veranlassung und Grundlagen 

Die TenneT TSO GmbH (im Folgenden als TenneT bezeichnet) plant die Errichtung und den 

Betrieb einer 380-kV-Verbindung zwischen Altheim in Bayern bis zur Landesgrenze nach Öster-

reich.  

Der geplante 380-kV-Leitungsneubau zwischen dem Netzverknüpfungspunkt Altheim und der ös-

terreichischen Landesgrenze bei Simbach am Inn wird in 3 Teilabschnitten beantragt. Das hier 

zur Planfeststellung beantragte Vorhaben umfasst die Errichtung und den Betrieb der 380-kV-

Leitung Altheim - St. Peter, Teilabschnitt Landesgrenze ï Simbach, welcher als Freileitung ver-

wirklicht werden soll. Der auf deutschem Staatsgebiet aus 38 Masten bestehende Teilabschnitt 

hat eine Länge von insgesamt ca. 13,4 km und verläuft vollständig innerhalb der Stadt Simbach 

des Landkreises Rottal-Inn in Niederbayern. Der beantragte Trassenverlauf ist in schwarz, die 

bestehenden Leitungen in grau dargestellt (Leitung B104 Altheim ï St. Peter und Leitung B97 St. 

Peter ï Pleinting), die Rückbautrassen rot gepunktet. 

 

 

Abbildung 1: Übersicht Planfeststellungsabschnitt (Abbildung unmaßstäblich) 

 

Das Vorhaben ist Teil der Errichtung der 380-kV-Freileitung zwischen dem Netzknoten St. Peter 

(Oberösterreich) und den Umspannwerken Ottenhofen und Isar (Deutschland). Vorrangiges Ziel 

ist es, eine leistungsstarke durchgängige 380-kV-Netzverbindung zwischen dem österreichischen 

und dem deutschen Übertragungsnetz herzustellen. 

Die Planungsgruppe Landschaft, Nürnberg, wurde im Mai 2018 mit der Überarbeitung und Er-

gänzung des vorliegenden Landschaftspflegerischen Begleitplans (Planungsbüro LAUKHUF; 

2016) beauftragt. Die Umweltverträglichkeitsstudie (Anlage 15. 1.1 und 15.1.2 der 
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Planfeststellungsunterlage), die FFH-Verträglichkeitsprüfung und die FFH-Vorabschätzung (An-

lage 17.1 und 17.2) und die Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (Anlage 18) wurden in die-

sem Zusammenhang ebenfalls überarbeitet bzw. neu aufgestellt (UVS).  

Das Projekt umfasst die Errichtung und den Betrieb einer 2-systemigen 380-kV-Freileitung mit 

der Leitungs-Nr. B153 zwischen der Staatsgrenze Deutschland / Österreich am Inn und dem Um-

spannwerk Simbach am Inn. Die Weiterführung von der Landesgrenze bis zum UW St. Peter am 

Hart erfolgt durch den österreichischen Netzbetreiber Austrian Power Grid (APG). Im Trassenab-

schnitt Mast 11-17 ist mit dem Vorhaben eine Trassenbündelung mit der vorhandenen 220 kV-

Freileitung St.Peter - Pleinting (B97), im Trassenabschnitt Mast 34-UW Simbach eine Trassen-

bündelung mit der vorhandenen 220 kV-Freileitung Abzweig Simbach (B128) verbunden. Dabei 

werden die alten Masten jeweils abgebaut. Im Abschnitt zwischen Mast 17 und Mast 34 handelt 

es sich um eine Neubautrasse. 

Das gegenständliche Vorhaben wird im BBPlG unter Nr. 32 der Anlage zu § 1 Abs. 1 geführt. 

Für die in der Anlage zum BBPlG aufgeführten Vorhaben, werden die energiewirtschaftliche 

Notwendigkeit und der vordringliche Bedarf zur Gewährleistung eines sicheren und zuverlässi-

gen Netzbetriebs gesetzlich festgestellt. Die Realisierung dieser Vorhaben ist aus Gründen ei-

nes überragenden öffentlichen Interesses und im Interesse der öffentlichen Sicherheit erforder-

lich (§ 1 Abs. 1 BBPlG). 

Im NEP 2030 (2019) ist das Projekt P67 bereits Startnetz; im NEP 2030 (2017) wird die energie-

wirtschaftliche Notwendigkeit bestätigt. 

Mit der Realisierung des beantragten Projektes verlaufen in der Stadt Simbach am Inn bis zur 

Umsetzung des Projektes 380-kV-Leitung Altheim ï St. Peter Teilabschnitt 2: Adlkofen ï Matzen-

hof zum einen die bestehende 220-kV-Vierfachleitung und zum anderen die neu zu errichtende 

380-kV-Doppelleitung Landesgrenze ï UW Simbach. Im gleichen Zuge werden die bestehenden 

220-kV-Leitungen zwischen dem UW Simbach und dem Anschluss an die Leitung Altheim ï St. 

Peter (B128) bei Matzenhof vollständig und zwischen St. Peter und dem Mast Nr. 17 (B97) teil-

weise zurückgebaut. Erst mit Realisierung des Teilabschnitts 2 werden voraussichtlich 2023 zwei 

der vier 220-kV-Stromkreise der Bestandsleitung außer Betrieb genommen. Der vollständige 

Rückbau der Maste im Bereich Simbach erfolgt mit der Realisierung des Vorhabens Pirach ï St. 

Peter ï Pleinting aus dem Netzentwicklungsplan 2030 (NEP Maßnahme P112).  

Mit dieser abschließenden NEP-Maßnahme P112 kann das Umspannwerk Pirach in das 380-kV-

Netz integriert werden und die beiden bestehenden 220-kV-Stromkreise Pirach ï St. Peter ï Plei-

nting entfallen. Die 220-kV-Bestandsleitung wird bei Realisierung dieser Maßnahme zurückge-

baut, so dass in Simbach künftig nur eine 380-kV-Doppelleitung bestehen bleibt. 

Der Neubau der 380-kV-Leitung zwischen dem UW Altheim und Adlkofen (Teilabschnitt A1) bzw. 

zwischen Adlkofen und dem Kreuzungspunkt bei Matzenhof (Teilabschnitt A2) werden in eigen-

ständigen Planfeststellungsverfahren beantragt. 

 

 Beschreibung des Vorhabens 

Das beantragte Vorhaben umfasst den Neubau einer 380-kV-Freileitung. Die geplante Trasse 

(Umspannwerk St. Peter -) Landesgrenze - Simbach beginnt am Netzknotenpunkt im österreichi-

schen St. Peter und endet am Umspannwerk Simbach am Inn. Der Landschaftspflegerische Be-

gleitplan (LBP) beinhaltet die Planung auf deutschem Staatsgebiet.  



380/110-kV-Freileitung (St. Peter -) Landesgrenze - Simbach Landschaftspflegerischer Begleitplan 

 

Planungsgruppe Landschaft Deckblatt 11 

 

Bündelungsabschnitt mit 220 -kV-Freileitung  Pleinting ï St. Peter (ca. 2,9 km)  

Der antragsgegenständliche Leitungsabschnitt beginnt in Flussmitte des Inns vor dem Überga-

bepunkt der neu zu errichtenden 380-kV-Vierfachleitung zwischen dem UW St. Peter am Hart 

und der Staatsgrenze durch den österreichischen Netzbetreiber Austrian Power Grid (APG) bei 

Mast Nr. 9 am Inn. Die Masten auf österreichischem Staatsgebiet erhalten die Mastnummerie-

rungen von 1 bis 8.  

Auf dem Teilstück durch die Innaue verläuft die 380-kV-Leitung auf einem Vierfachgestänge (aus-

gelegt für vier Stromkreise) in nordwestlicher Richtung durch das Flora-Fauna-Habitat-Gebiet 

(FFH-Gebiet) ĂSalzach und Unterer Innñ, das Vogelschutzgebiet ĂSalzach und Innñ, das Ramsar-

Gebiet ĂUnterer Innñ sowie das Naturschutzgebiet ĂUnterer Innñ. Weiterhin sind in der Innaue ein 

Trinkwasserschutzgebiet sowie die Hochwassergefahrenfläche HQ100 als faktisches Über-

schwemmungsgebiet des Inn betroffen. 

Der Trassenverlauf ergibt sich aus dem Anschlusspunkt auf österreichischer Seite und aus den 

Maßgaben und Prüfaufträgen der landesplanerischen Beurteilung (Herausnahme von Maststand-

orten aus Zone I und II des Wasserschutzgebiets). 

Die Vierfachleitung verläuft zunächst in nordwestlicher Richtung durch die Innaue bis zum Bün-

delungspunkt mit der bestehenden 220-kV-Leitung Pleinting ï St. Peter (B97) bei Mast Nr. 11. 

Zwischen dem Mast-Nr. 11 und dem Mast-Nr. 17 verläuft die geplante 380-kV-Freileitung weitge-

hend in der Trasse der 220-kV-Bestandsleitung nach Norden. In diesem Abschnitt werden die 

vier Stromkreise (2 x 220-kV- und 2 x 380-kV-Stromkreise) gebündelt auf neu zu errichtenden 

Masten geführt. Die bestehenden Masten der 220-kV-Bestandsleitung werden zurückgebaut. 

Zwischen Mast 12 und 13 wird im Bereich der Talterrasse östlich eines neuen Gewerbegebietes 

die Bundesstraße B 12 gekreuzt. Im weiteren Verlauf erreicht die Trasse westlich von Dötling bei 

Mast 15 die Innleite und den Naturraum des Tertiärhügellandes. Sie passiert die Ölmühle im Be-

reich des Dattenbachtales, kreuzt die Kreisstraße PAN 57 und teilt sich bei Mast Nr. 17 wieder in 

zwei getrennte Leitungsführungen auf. 

 

Neubauabschnitt (ca. 6 km) 

Am Mast 17 verschwenkt die Trasse nach Nordwesten und quert bis zum Mast 24 das zusam-

menhªngende Waldgebiet ĂEckwaldñ auf einem Höhenzug nördlich des Schellenberges. Durch 

die Trassenführung werden die Ortslagen und Weiler Aufnberg, Dattenbach, Rabing und Engstall 

weit möglichst mit Abstand von der Trasse umgangen. Auch hier wurden die Maßgaben aus der 

Landesplanerischen Beurteilung umgesetzt.  

 

Die geplante 380-kV-Leitung überspannt die bestehenden Waldflächen des Eckwaldes zunächst 

in nordwestlicher Richtung bis Mast Nr. 21, anschließend verläuft sie weiter in südwestliche Rich-

tung und kreuzt östlich von Steinbruck erneut die Kreisstraße PAN 57.  

Durch Waldrandlagen südöstlich von Ranzenberg wird die Trasse weiter nach Südwesten ge-

führt. Im Bereich der Masten 26 und 27 werden die Waldflächen des Landschaftsschutzgebietes 

ĂSchellenbergñ randlich tangiert. Bei Mast 27 schwenkt die Trasse wieder nach Nordwesten um, 

quert die untergeordnete Straße Ranzenberg-Holzham und verläuft nun bis zum Mast 30 durch 
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das auf einem südwestexponierten Hang gelegene Waldgebiet ĂWankholzñ. Westlich Mast 30 

werden der Holzhamer Bach sowie die Kreisstraße PAN 4 überquert, anschließend verläuft die 

Trasse nun wieder in südwestlicher Richtung durch eine gemischte Wald-Flurlage sowie durch 

das Waldgebiet ĂBuchleitenñ auf dem Geländerücken zwischen Holzhamer Bach und Aichbach. 

Nach Querung des Aichbaches wird östlich von Mast 34 nordwestlich von Matzenhof die 4-sys-

temige 220-kV-Bestandsleitung Altheim ï St. Peter (B104) im Bereich einer offenen Flurlage 

überspannt. Das Abrücken nach Norden bei Matzenhof resultiert wiederum aus dem Prüfauftrag 

aus der Landesplanerischen Beurteilung. 

 

Abschnitt Matzenhof ï UW Simbach (ca. 4,1 km) 

Am Mast 34 wird die Trasse rechtwinklig nach Süden verschwenkt. Sie überspannt nun das Wald-

gebiet Moosholz und knickt bei Mast Nr. 36 nach Südosten ab. In Bündelung mit der im Rahmen 

des Projektes zurückzubauenden 220-kV-Leitung Abzweig Simbach (B128) passiert sie die Wei-

ler von Hadermann und Hinterholz jeweils im Westen. Die Leitung verläuft hier hangabwärts durch 

waldnahe Flurlagen. Zwischen Mast 40 und 41 werden östlich von Irging die Bachschlucht des 

Antersdorfer Baches sowie die Staatsstraße St 2112 überquert. Südöstlich des Weilers Kasberg 

nimmt die neue Leitung in einer offenen Acker-Grünlandlage die bestehende 110-kV-Leitung Sim-

bach ï Pfarrkirchen (O58) der Bayernwerk Netz GmbH auf der unteren Traverse mit. Die Trasse 

überquert nun in bestehender Waldschneise den Stadlecker Berg und erreicht am Hangfuß bei 

Mooseck wieder die Talterrasse des Inns (Wiesenlage). Nach erneuter Querung der Bundestraße 

B12 erreicht die Trasse schließlich den Mast Nr. 46. Von diesem letzten Mast führen beide Lei-

tungen in westlicher Richtung auf die Portale der TenneT bzw. der Bayernwerk AG im Bereich 

des Umspannwerkes Simbach. 

 

Umbau Bestandsleitung 

Am Kreuzungspunkt bei Matzenhof (zwischen Mast Nr. 33 und 34) überquert die neue Leitung 

die 4 x 220-kV-Leitung Altheim ï St. Peter (B104). Zur Reduzierung der Bauhöhe wird das Erdseil 

der 220-kV-Bestandsleitung abgesenkt und in der Mitte der obersten Traverse provisorisch mit-

geführt.  

 

Rückbaumaßnahmen 

Der Rückbau der bestehenden 220-kV-Leitung Pleinting - St. Peter (B97) (Mast 11 bis Mast 16) 

erfolgt sukzessive im Rahmen des geplanten Vorhabens.  

Die bestehende 220-kV-Freileitung Abzweig Simbach (B128) zwischen dem Kreuzungspunkt bei 

Matzenhof und dem UW Simbach (Mast 1a-10a und 11) wird mit dem Bau der neuen Leitung 

einschließlich der Portalmasten RPa und RPb an der Zusammenführung mit der Bestandsleitung 

B104 östlich Matzenhof Zug um Zug zurückgebaut.  

Die rückzubauenden Maste und Leitungsabschnitte der 220-kV-Freileitungen Altheim ï St. Peter 

(B104), Abzweig Simbach (B128) und St. Peter ï Pleinting (B97) sind in Anlage 4 (Rückbaumaß-

nahmenplan) der Planfeststellungsunterlage dargestellt. 
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Die bestehende 220-kV-Freileitung Altheim-St. Peter (B104) nördlich der Stadt Simbach wird erst 

mit Realisierung des Netzentwicklungsplan-Vorhabens P112 Pirach ï St. Peter ï Pleinting zu-

rückgebaut.  

Von der geplanten Leitung sind folgende Gemarkungen, Gemeinden und Kreise berührt: 

Tabelle 1:  Detaillierter Trassenverlauf ï unterschieden nach Gemarkung 

Landkreis Stadt Gemarkung 

Mastnummer 

(inkl. Bauflä-

chen) 

Spannfelder  

Länge des 

Teilstücks in 

km 

Rottal-Inn Simbach am 

Inn 

Erlach 9 bis 24 8 (österreichi-

sches Staatsge-

biet) bis 25 

5,6 km 

Kirchberg am 

Inn 

25 bis 38 24 bis 39 4,75 km 

Simbach am 

Inn 

39 bis UW 

Simbach 

39 bis UW Sim-

bach 

2,8 km 

 

 Gesetzliche Grundlagen 

Die Errichtung, der Betrieb sowie die Änderung von Hochspannungsfreileitungen mit einer 

Nennspannung von 380 Kilovolt (kV) bedürfen gemäß § 43 ff. Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) 

der Planfeststellung durch die nach Landesrecht zuständige Behörde. Planfeststellungsbehörde 

ist die Regierung von Niederbayern mit Sitz in Landshut.  

Mit der Planfeststellung wird die Zulässigkeit des Vorhabens im Hinblick auf alle vom Vorhaben 

berührten öffentlichen Belange festgestellt. Es werden alle öffentlich-rechtlichen Beziehungen 

zwischen dem Träger des Vorhabens und den durch die Planung Betroffenen rechtsgestaltend 

geregelt.  

Bei der Planfeststellung sind, die vom Vorhaben berührten öffentlichen und privaten Belange im 

Rahmen der Abwägung zu berücksichtigen. Das Vorhaben fällt in den Anwendungsbereich des 

Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG, Anlage 1). Die Umweltverträglichkeits-

prüfung wird als unselbständiges Verfahren im Zuge der Planfeststellung durchgeführt.  

Der Landschaftspflegerische Begleitplan (LBP) setzt die Vorschriften aus der naturschutzrechtli-

chen Eingriffsregelung (§§ 13ff. BNatSchG, Art. 6 - 9 BayNatSchG) um. Gemäß § 14 Abs. 1 

BNatSchG sind Eingriffe in Natur und Landschaft Veränderungen der Gestalt oder Nutzung von 

Grundflächen oder Veränderungen des mit der belebten Bodenschicht in Verbindung stehenden 

Grundwasserspiegels, welche die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts oder das 

Landschaftsbild erheblich beeinträchtigen können. Der Verursacher eines Eingriffs ist gemäß § 

15 Abs. 1 BNatSchG verpflichtet, vermeidbare Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft un-

terlassen. Beeinträchtigungen sind vermeidbar, wenn zumutbare Alternativen, die den mit dem 

Eingriff verfolgten Zweck am gleichen Ort ohne oder mit geringeren Beeinträchtigungen von Natur 

und Landschaft erreichen können, gegeben sind. Soweit Beeinträchtigungen nicht vermieden 

werden können, ist dies zu begründen. Unvermeidbare Beeinträchtigungen sind gemäß § 15 Abs. 

2 BNatSchG auszugleichen oder zu ersetzen. Ausgeglichen ist eine Beeinträchtigung, wenn und 

sobald die beeinträchtigten Funktionen des Naturhaushalts in gleichartiger Weise wiederherge-

stellt sind und das Landschaftsbild landschaftsgerecht wiederhergestellt oder neugestaltet ist (§ 
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15 Abs. 2 S. 2 BNatSchG). Ersetzt ist eine Beeinträchtigung, wenn und sobald die beeinträchtig-

ten Funktionen des Naturhaushalts in dem betroffenen Naturraum in gleichwertiger Weise herge-

stellt sind und das Landschaftsbild landschaftsgerecht neugestaltet ist (§ 15 Abs. 2 S. 3 

BNatSchG). 

 

 Aufbau und Methodik des LBP 

Aufbauend auf den Ergebnissen der Umweltverträglichkeitsstudie sind im LBP gemäß § 17 Abs. 

4 BNatSchG als Bestandteil der Planfeststellung und des UVP-Berichts gemäß § 16 UVPG be-

sondere Ziele und Schwerpunkte gesetzt: 

 

Á den Eingriffsumfang der Planung darzulegen,  

Á Maßnahmen zur Verminderung nicht vermeidbarer Eingriffe zu erarbeiten, 

Á nicht vermeidbare erhebliche Beeinträchtigungen auszugleichen und  

Á für nicht ausgleichbare Eingriffe die geplanten Kompensationsmaßnahmen aufzuzeigen. 

Im LBP werden auf der Grundlage der Bestandsdarstellung und Bewertung von Natur und Land-

schaft und der Erfassung und Bewertung (Kapitel 3) der mit dem Vorhaben (Kapitel 4) verbunde-

nen Beeinträchtigungen die Eingriffswirkungen (Kapitel 0) des Neubaus ermittelt.  

Neben den Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung der Eingriffe (Kapitel 8) bilden die Er-

mittlung und Darstellung des erforderlichen Kompensationsbedarfs (Kapitel 9.5) sowie die Erar-

beitung und Darstellung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (Kapitel 9, Anhang 5: Maß-

nahmenblätter) die Kernpunkte dieses LBP. 

Die Ermittlung des Eingriffs und des Kompensationsbedarfs wird nach der Bayerischen Kompen-

sationsverordnung (BayKompV 2013) durchgeführt.  

 

 Abgrenzung des Planungsraumes und Angaben zur Erfassungsmethodik  

Der Planungsraum des LBP wurde in Abstimmung mit der Regierung Niederbayern, Planfeststel-

lungsbehörde mit einem Korridor von 250 m (jeweils 125 m links und rechts der Leitungsachse) 

für eine flächendeckende Biotop- und Nutzungstypenkartierung festgelegt. In Bereichen, in denen 

Baustelleneinrichtungen und Zufahrten die Korridorbreite überschreiten, wurden entsprechende 

Erweiterungen vorgenommen. 

Weiterhin werden die im Planungsraum liegenden Schutzgebiete unterschiedlicher Kategorien 

(EU-Vogelschutzgebiet, FFH-Gebiet, Naturschutzgebiet, Wasserschutzgebiet, Landschafts-

schutzgebiet, geschützte Biotope) einbezogen. 

In der nachfolgenden Tabelle 2 werden die zu untersuchenden Schutzgüter und der Gegenstand 

der Erhebungen erläutert. Neben den eigenen Erhebungen werden im Rahmen des LBP vorhan-

dene Daten und Planungen sowie konkurrierende Raumnutzungen hinsichtlich der Projektwir-

kungen analysiert und ausgewertet (siehe auch Abschnitt 1.5 Datengrundlagen). 
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Tabelle 2:  Erhebungen zu den Schutzgütern im Untersuchungsraum 

Schutzgut Erläuterung 

Biotop- und Nutzungs-
Kartierung 

Für eine flächendeckende Vegetations- und Nutzungstypenkartierung 
wurde der Planungsraum des LBP in Abstimmung in einem Korridor von 
250m (jeweils 125 m links und rechts der Leitungsachse) festgelegt. In 
Bereichen, in denen Baustelleneinrichtungen und Zufahrten die Korridor-
breite überschreiten, wurden entsprechende Erweiterungen vorgenom-
men. 

Die Biotop-Nutzungskartierung folgt dem Schl¿ssel der ĂBiotopwertliste 
zur Anwendung der Bayerischen Kompensationsverordnung  

(BayKompV)ñ vom Mªrz 2014. 

Die Erfassung gliedert sich in drei Schritte: 

(1) Interpretation der Luftbilder 

(2) Überprüfung der Luftbildinterpretation vor Ort mit Ergänzungen 

(3) zusätzliche Detailerfassungen in strukturreichen Abschnitten sowie in 
den Eingriffsschwerpunkten unter Berücksichtigung der amtlichen Biotop-
kartierung. 

Die Biotop-Nutzungskartierung wurde zwischen Mai und August 2015 
durchgeführt (Büro Laukhuf).  

Im Juli / August 2018 erfolgte im Eingriffsbereich des Vorhabens eine 
Feinkodierung der Biotop-und Nutzungstypen gemäß BayKompV, dabei 
wurden auch die gesetzlich geschützten Biotope flächenscharf erfasst. 
Die sonstigen Darstellungen wurden anhand einer Luftbildauswertung 
überarbeitet (Planungsgruppe Landschaft). 

Fauna 

Allgemein 

Die Methoden der zoologischen Erhebungen (2015-2020) orientieren sich 
an den Methodenstandards der ĂLeistungsbeschreibungen f¿r faunistische 
Untersuchungen im Zusammenhang mit landschaftsplanerischen Fach-
beitrªgen und Artenschutzbeitragñ (Albrecht et al. 2014), herausgegeben 
vom Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung. Weitere 
methodische Details sind im faunistischen Kartierbericht (Planungsbüro 
Laukhuf 2020 mit Aktualisierung durch BfÖS, Schlumprecht 2021) aufge-
führt.  

Bei den Methodenbeschreibungen der Artengruppen wird die zugehörige 
Nummer der Methodenstandards aus Albrecht et al. (2014) aufgeführt 
(z.B. Methodenblatt V1: Revierkartierung Brutvögel). Darüber hinaus sind 
in SÜDBECK et al. (2005) detaillierte Angaben zu den Erfassungszeit-
punkten und Erhebungsmethoden von Vogelarten aufgeführt. 

Weiter erfolgte eine Auswertung des Arten- und Biotopschutzprogramm 
Bayern (ABSP 2020), der Artenschutzkartierung (ASK) und der saP-On-
line-Arbeitshilfe des BayLfU. 

Brutvogelkartierung Der Untersuchungskorridor umfasste bei den Erhebungen 2016 und 2017 
von Planungsbüro Laukhuf (2020) einen Streifen mit einer Gesamtbreite 
von 1.000 m, also jeweils 500 m beidseits der Trasse. Die Brutvogelerfas-
sung erfolgte flächendeckend auf der gesamten Länge der Leitungs-
trasse. Die Kartierungsmethode entsprach weitgehend dem Methoden-
blatt V1 (Albrecht et al. 2014), siehe Planungsbüro Laukhuf (2020). 2020 
erfolgten ergänzende ornithologische Revierkartierungen durch das Büro 
für ökologische Studien Schlumprecht GmbH, insbesondere an den Mast-
fußflächen, den vollständigen Zuwegungsbereichen und allen Baufeldern, 
wobei die saP-relevanten Arten auf einer Breite von ca. 150 m beidseitig 
erhoben wurden.  

Gemäß der Revierkartierungsmethode wurden alle Vogelindividuen, die 
durch Gesänge, Rufe oder Sichtbeobachtungen bestimmt werden konn-
ten, mit ihren Standorten in Tages-Luftbildkarten eingetragen, die an-
schließend in einem GIS dokumentiert wurden. Die Beobachtungen wur-
den nach dem Standardzeichensystem von SÜDBECK et al. (2005) in Be-
zug auf das brutrelevante Verhalten notiert, und anschließend - 
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Schutzgut Erläuterung 

aufbauend auf den einzelnen Beobachtungen pro Termin - aus mehreren 
Begehungen der EOAC-Reproduktionsstatus abschließend aggregiert.  

 

Zur Ermittlung von Eulen und Käuzen wurden Befahrungen und Begehun-
gen abends und nachts (Methodenblatt V5, Albrecht et al. 2014) durchge-
führt (siehe Planungsbüro Laukhuf 2020), und 2020 insbesondere an den 
Mastfußstandorten und ihrem Umfeld wiederholt.  

Die Brutvogelkartierungen wurden zwischen dem 12.03.2015 und 
18.08.2015 durchgeführt (Termine, Uhrzeiten und Witterungsdaten siehe 
faunistischer und vegetationskundlicher Kartierbericht Planungsbüro Lau-
khuf (2020), und 2020 am 8.3., 19.3., 25.3., 27-29.3., 5.4., 27.4., 28.4., 3.5., 
12-14.6. und 22-24.6. 2020 ergänzt. 

Die Beobachtungen saP-relevanter Vogelarten wurden aus den Tageskar-
ten, die am mehr oder weniger gleichen Standort erfolgten, in Verbindung 
mit den ermittelten Verhaltensweisen gutachterlich zu Revieren aggregiert 
(ĂPapierreviereñ nach Südbeck et al. 2005) und der zusammengefasste 
EOAC-Reproduktionsstatus dieser ĂPapierreviereñ ermittelt. 

Zugvogelkartierung Zug- und Wintergäste wurden gemäß dem Methodenblatt V5 (Albrecht et 
al. 2014) in ausgewählten Teilflächen (siehe Planungsbüro Laukhuf 2020) 
an sechs Terminen aufgenommen (26.10., 22.11., 14.12.2014 sowie 
21.01., 17.02. und 12.03.2015). Die fünf Zugvogel-Untersuchungsflächen 
umfassten innerhalb des 1 km-Korridors den Inn, das Altwasser mit der 
Verlandungszone, zwei größere Ackerfluren im Talraum des Inns sowie 
eine größere landwirtschaftliche Flur bei Holzham. Alle Vogelindividuen, 
die durch Sichtbeobachtungen oder Rufe sicher erkannt werden konnten, 
wurden in Tageslisten registriert, die summarisch ausgewertet wurden 
(Planungsbüro Laukhuf 2020). Die Erhebungen wurden am 8.3.und 29.3. 
2020 ergänzt. 

 

Zusätzlich wurden die Vogeldaten der internationalen Wasservogelzäh-
lung (jeweils September bis April) der Staustufe Ering-Frauenstein für die 
Jahre 2000 bis 2011 ausgewertet (erhalten vom BayLfU), siehe Planungs-
büro Laukhuf (2020). 

Fledermäuse Die Fledermauserfassung erfolgte 2015 gemäß faunistischem und vegeta-
tionskundlichem Kartierbericht, Planungsbüro Laukhuf (2020), mit jeweils 
acht stationären Batcordern der Firma Ecoobs an zwei aufeinanderfolgen-
den Nächten, so dass sich insgesamt 16 verschiedene Standorte erge-
ben.  

2020 wurde mit tragbaren Fledermaus-Detektoren der Firma Wildlife A-
coustics und Ultraschallmikrophonen vom Typ EchoMeterTouch Pro2 an 
ausgewählten Mastfußstandorten und ihren Zuwegungen Ultraschallauf-
nahmen durchgeführt (relevante Standorte bei Vorhandensein von Baum-
höhlen, oder Betroffenheit durch Holzeinschlag) (Methodenstandards FM1 
und FM2 kombiniert)  

Eine Suche nach Fledermausquartieren in Bäumen in den Eingriffsflächen 
(Maststandorte, neue Leitungsschneisen, Zuwegungen) kann erst im Zu-
sammenhang mit den Vorbereitungen zur Ausführung des Bauvorhabens 
erfolgen, da zwischen gegenwärtiger Planung und Bauausführung wegen 
der Laufzeit des Verfahrens einige Jahre vergehen können. In dieser Zeit 
können (potenzielle) Fledermausquartiere verschwinden (durch Baumfäl-
lungen u.Ä.) und kurzzeitig neue entstanden sein (etwa absterbende Fich-
ten). 
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Schutzgut Erläuterung 

Amphibien Eine Erfassung der Amphibien erfolgte an Standgewässern oder Gräben, 
die im Bereich von Zufahrtswegen oder Standorten für neue Masten bzw. 
an Stellen für den Rückbau liegen (ein Stillgewässer bei Mast 30), laut 
Planungsbüro Laukhuf (2020). Die Amphibien wurden durch Rufe, Sicht-
beobachtungen und Kescherfänge festgestellt. Die Termine waren 12.03., 
17.04., 11.05. und 18.05.2015, siehe Planungsbüro Laukhuf (2020). Die 
Methode entspricht dem Methodenblatt A1 (Albrecht et al. 2014). 

 

2020 wurden nördlich Mast 46 und südlich Mast 45 sowie östlich und süd-
lich Mast 42 in den dort vorhandenen Gräben ergänzend nach Amphibien 
gesucht, ebenso im Umfeld der Maste 10 und 11, gemäß Methodenblatt 
A1 (Albrecht et al. 2014).  

Die zusätzlichen Erhebungen vom Büro BfoeSS fanden in 2020 am 
19.03., 25.03., 27.03., 28.03., 27.04. und 28.04. statt. 

Reptilien Eine gezielte Suche nach Reptilien erfolgte 2015 und 2019 am bzw. im 
nahen Umfeld von geplanten sowie bestehenden Maststandorten und den 
jeweiligen Zufahrtswegen im Rahmen der Vogelerfassungen und der Bio-
top-Nutzungs-Kartierung. Dabei wurden Wegböschungen, Säume, Bra-
chen, mageres Grünland, Viehweiden, Grabenränder sowie die Brachen 
an bestehenden Masten bei geeigneter Witterung, meistens am Morgen, 
langsam und vorsichtig abgelaufen. Feststellungen erfolgten durch Sicht-
beobachtungen, Details siehe Planungsbüro Laukhuf (2020). 

Die Vorgehensweise entspricht dem Methodenblatt R1 (Albrecht et al. 
2014). Die Begehungen wurden dabei in Kombination mit der Vogel- und 
Biotop-Nutzungskartierung vorgenommen Planungsbüro Laukhuf (2020). 

Die ergänzenden Erhebungen, die vom Büro BfoesS im Jahr 2020 durch-
geführt wurden, fanden am 19.03., 25.03., 27.03., 28.03., 27.04. und 
28.04. statt. 

Haselmaus Die Ermittlung von Haselmaus-Freinestern erfolgte ab Frühjahr 2020 
(8.03., 19.03., 25.03., 27.03., 28.03., 29.03.), und mit Hilfe von Kontrollen 
von ausgebrachten Niströhren am 12.06., 27.07. und 26.08.) an geplanten 
sowie bestehenden Maststandorten und ihren Zuwegungen und Baufel-
dern. Hierbei wurden Waldränder und Wegsäume nach Freinestern der 
Haselmaus (aus dem Jahr 2019) abgesucht (nach Methodenstandard S5) 
und per GPS verortet, bzw. ausgebrachte Niströhren kontrolliert. 

Biber Die Ermittlung von Fraßspuren des Bibers erfolgte im Frühjahr 2020 
(8.03., 19.03., 25.03., 27.03., 28.03., 29.03., 27.04. und 28.04.) an geplan-
ten sowie bestehenden Maststandorten und ihren Zuwegungen und Bau-
feldern. Hierbei wurden Gewässerufere und Gehölzbestände nach Spuren 
(Fraßspuren, Biberrutschen) abgesucht (nach Methodenstandard S2) und 
per GPS verortet. 

Horst- und Höhlen-
bäume 

Die Ermittlung von Horst- und Höhlenbäumen gemäß Methodenstandard 
V2 und V3 erfolgte im Frühjahr 2020 (am 19.03., 25.03., 27.03., 28.03., 
29.03.) an geplanten Maststandorten und ihren Zuwegungen. Hierbei wur-
den saP-relevante Horste und Höhlenbäume ermittelt und per GPS veror-
tet. 

Ameisenbläulinge Zur Ermittlung möglicher Vorkommen des Ameisenbläulings erfolgte im 
Sommer 2020 eine Begehung von geeignetem Grünland mit der Suche 
nach Raupenfutterpflanzen (Großer Wiesenknopf), (Methodenstandard 
F4). Entsprechende Standorte konnten nicht nachgewiesen werden. 
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Schutzgut Erläuterung 

Landschaft Das Landschaftsbild wurde im Rahmen der Geländeerhebungen in 2020 
erfasst und gutachterlich bewertet. Die Abgrenzung ergab 15 Land-
schaftsbildeinheiten, orientiert am Leitungsverlauf und den Maststandor-
ten mit vergleichbarer Reliefgestalt und einheitlichen Nutzungen in Bezug 
auf Siedlung, Landwirtschaft und Waldanteilen.  

Die Projektwirkungen sind Sichtbeziehungen, Nah- und Fernwirkung von 
Mastbauwerken und Beseilung und damit Beeinträchtigung von Wohnen, 
und Erholung im Landschaftsraum. 

Boden, Wasser, Klima/ 
Luft 

Als Planungsraum entlang der betrachteten Trasse wird ein Korridor mit 
einer Breite von 250 m (jeweils 125 m links und rechts der Trassenachse) 
betrachtet. Zusätzlich werden darüberhinausgehende Zufahrten oder sen-
sible Bereiche (z.B. bei Gewässerquerungen) soweit notwendig in die Un-
tersuchungen einbezogen. 

 

Tabelle 3:  Termine, Uhrzeiten und Witterungsdaten zur Brutvogelkartierung 

Datum Uhrzeiten Temperatur um 12.00 Uhr Niederschlag 

8.03.2020 8:00-15:00 7 - 

19.03.2020 8:00-17:30 15 - 

25.03.2020 8:00-15:00 5 - 

27.03.2020 8:00-16:30 13 - 

28.03.2020 8:00-16:00 13 - 

29.03.2020 5:00-18:00 9 - 

5.04.2020 5:00-23:00 12 - 

27.04.2020 7:00-14:00 16 - 

28.04.2020 7:00-12:00 20 - 

3.05.2020 5:00-23:00 11 - 

12.06.2020 6:30-12:30 22 - 

13.06.2020 5:00-18:00 22 - 

14.06.2020 5:00-20:00 15 - 

22.06.2020 5:00-23:00 21 - 

23.06.2020 5:00-18:00 23 - 

24.06.2020 5:00-20:00 22 - 

 

Die Brutvogelkartierungen wurden zwischen dem 12.03.2015 und 18.08.2015 durchgeführt (Ter-

mine, Uhrzeiten und Witterungsdaten siehe faunistischer Kartierbericht Planungsbüro Laukhuf 

(2020)).  

Die Erhebungen 2020 wurden am 8.3., 19.3., 25.3., 27-29.3., 5.4., 27.4., 28.4., 3.5., 12-14.6. und 

22-24.6. 2020 ergänzt.  
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Tabelle 4:  Fledermauserfassung 2020: Termine und Witterungsdaten 

Datum Ta 
°C 

Tm 
°C 

W 
km/h 

N 

28.3. 9 4 9 - 

5.4. 14 5 22 - 

8.5. 20 11 8 - 

21.5. 21 14 7 - 

13/14.6. 20 16 12 - 

22/23.6. 19 17 13 - 

Erläuterungen: Ta = Temperatur abends in °C, Tm = Temperatur morgens in °C,  

W = Windgeschwindigkeit in Kilometer pro Stunde; N = Niederschlag 

 

Die Fledermauserfassungen wurden zwischen dem 3.6. und 18.08.2015 durchgeführt (siehe 

faunistischer und vegetationskundlicher Kartierbericht Planungsbüro Laukhuf (2020)).  

Die Erhebungen mit Ultraschalldetektoren 2020 wurden am 5.4., 8.5., 21.5., 13/14.6., 22/23.6. 

2020 ergänzt.  

 

 Datengrundlagen 

Für die Erfassung und Bewertung der Schutzgüter im Planungsraum wurde u.a. auf die unten 

aufgeführten vorhandenen Daten zurückgegriffen sowie eigene Erhebungen durchgeführt: 

Á Digitale Daten, Informations- und Kartendienste des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 

(v.a. Schutzgüter Boden, Wasser, Biotope, Fauna, Schutzgebiete, hpnV), 

Á Artenschutzkartierung Bayern (ASK, Stand: 2020), 

Á Arten- und Biotopschutzprogramm Landkreis Rottal-Inn (ABSP, Stand: September 2018) 

Á Biotopkartierung Bayern (BK, Stand: 2018), 

Á Daten des Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege (Stand:06/2020), 

Á Auskunft über Altlasten/Altlastverdachtsflächen, Landratsamt Rottal-Inn (Email vom 

26.01.2015), 

Á Bayerische Forstverwaltung, Waldfunktionskarte Landkreis Rottal-Inn, 1:75:000, (Stand: 

2020, Bayernatlas), 

Á FNP mit integriertem Landschaftsplan Stadt Simbach am Inn (2014), Überprüfung der aktuel-

len Bauleitplanung (Bauamt Simbach mdl., April 2019) 

Á Landschaftsentwicklungskonzept Region Landshut (LEK 1999) 

Á Digitales oberösterreichisches Raum-Informationssystem (DORIS), 

Á DTK25 und digitale Orthofotos des Landesamts für Vermessung und Geoinformation (LVG),  

Á Eigene Erhebungen, 2018 und 2020 (Biotop- und Nutzungstypen, ausgewählte Tierarten-

gruppen). 
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 Beschreibung des Vorhabens nach Standort, Art, Umfang und Dauer 

 Lage und Charakter istik des Planungsraums  

Der hier betrachtete Abschnitt des geplanten Freileitungsvorhabens liegt an der Grenze zu 

Österreich im Regierungsbezirk Niederbayern im Stadtgebiet von Simbach a. Inn, Landkreis 

Rottal-Inn.  

Der beantragte Planungsabschnitt beginnt in der Innaue östlich Simbach an der deutsch-

österreichischen Grenze und quert im weiteren Verlauf nach Norden die Talterrasse östlich Wal-

tersdorf. Westlich Dötling erreicht die Trasse das Tertiärhügelland und durchquert dieses in einem 

nach Norden, Westen und Süden gerichteten Bogen. Am Stadlecker Berg bei Mooseck wird nach 

Querung der Innleite erneut die Talterrasse des Inn erreicht. Die Trasse endet am westlichen 

Stadtrand von Simbach am gleichnamigen Umspannwerk. 

Eine nähere Beschreibung des Vorhabens und des Trassenverlaufes ist dem Abschnitt 1.1 zu 

entnehmen. 

 

Abbildung 2: Übersicht geplanter Trassenverlauf (Abbildung unmaßstäblich) 

 

Der Untersuchungskorridor der UVS wird im LBP in angemessener Weise verkleinert auf 

insgesamt 250 m. Im Übergangsbereich zu Österreich endet der Planungsraum direkt an der 

Grenze in der Flussmitte des Inn. Die Planungen auf österreichischem Staatsgebiet liegen im 

Zuständigkeitsbereich Österreichs. Sofern grenzübergreifende Wirkungen des Vorhabens 

bestehen, finden diese Berücksichtigung in der vorliegenden Unterlage. 
















































































































































































































